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Berlin, vom 4. Januar. 
Se. Aönigl.Ma.jcstac habenallergnä-

bigst geruhet," bci des Pnn.cn-Heinrichs 
Koni^l. Hoheit Regimenf, bM.Zaknrich 
Hrn. v.d.DröMl znln Sek.Lieutenaltt; 

Bei HKchftdero H^ibi'arpZ HuLaren/ 
ben Lie:tt volu Ebcn^en RcgMcnt, Hrn. 
V.L.'lLstocq;nmRiHucister^ 

Bei des Prinzen F^rdlDand Könisil. Hs/ 
heit Rcqilncnt, dcn Prcm. Lieut. Hrn. von 
Selasins5y zum Staabskapit.; den Sek. 
Lieut, Hrn. v. d. Hagc l̂ z nm Prcnl. Liell t.; 

I n der General Inspektion bes Erbprin-
zenvon Hohcnlohe Höchftttsil, Durch!., 
den Lieüt. und Adjut. Hrn. v. Bo^nslaws^ 
ty zumKapjtain; 

ments. Hcn Portepeefahnrich Hrn.H.Uorff 
zum Fähnrich; ,. > 

Eci des Herzogs von Holstein? ^ c H 
Durch!. Regiment, denSraabskapit. Jung 
v SchwerinschenRegiments, HrlU v.po-
Nict'all/ jurKompagnie; 

Bei dem Jung v. Schwerilischen Ne-
gun. den Kapitain Hrn. v. Vardeleben 

zum Major; den Skaabskapit. Herrn vott 
Gchlvieder zln- Komp.; den Prem. Licut̂ . 

zum Staabslaplt; den 
E<k Licut. Hk"l. v. d. Heyden zun: Prem. 
Lirttt.; denFqhnrichHrn. v.Hleberinattu 
zuln Oxkonde^Lieut-enaM; 

Be- demjLbensHien Regiment, denSe5^ 
kieut. Hrn. v. ftrovst zu:n Prem. Licur.; 
die Kprnefs Herren Hange und v Den^ 
bittsky zu Eck. kieut.; den Unterofflcicr 
Hrn.Teschen, und den Junker Herrn vo» 
So^r zu Korncts; 4 , 

Bei bemMegim. Bosniaj fM^en Jun¬ 
ker Hrn v. Gckö'^ zum K^rne^Dnd" deu 
Zeugschreiber Hrn. R asch! y zmu Jellglieu^ 
tenantzu Sttttin u ernennen 

Am Neujahrstage gaben I h r o Maje^ 
stäj die verwutw5ce RölUgln ein großes 
Diner, wobei<Se. Majrftä: der Rönig/ 
di« Prinzen und Prinzossnuen des Königl> 
Hauses, die Herren Generals und Mini> 
siers, und viele hohe Fremde gegenwärtig 
waren. 

Sonntags daraufnahmen Se tt?aj. der" 
^önigdieKouran, undAbendswapHroße 



KourundSotiperbci der regierenden R ö -
nigin ^Najeftäc. 

Gestern war bei S r . Maj .dem7>önig 
Mittags große Tafel; und Abends gaben-
der verwittweten Etatsministern, Frall 
Grafin v. Eichstädc Excel!., eiücn großen 
Bal l , bei welchem s c . M a j c M c der R ö i 
nig und das ganze Königl. Hgus gegenwär¬ 
tig zu ftyn geruhten. 

Auch gaben des Heerumsiers Prinzen 
Ferdinand Ronig^. Hohcic ein großes 
Souper inB^'llevüe, wozu Se< Hochfnrstl. 
Dnrchl. der Markg ra f von Anspach-
Bai reuth und viele hohe Standesperso-
neu eingeladen waren. 

Der Herr N-ichsgrafv. Rehbender ist 
ausNeval; und der Feldjäger Herr Hock 
aus Warschau allhier angekommen. 

D«r Pohlnische Kurier, Herr Fähnrich 
v. «Witadco/ ist nach Warschau; und der 
Feldjäger Hcrr Mehnuann -mch. der Tür¬ 
kei abgegangen. 

Wien, dcn 3-tt'n Iän^cr. 
DesKa'ssrsMaj, sindfWgämlichwiei. 

Mrh«rgksieüet; demohngeachtet finden die 
bey Hofs sonst gewöhnlichen Nelljahrstags-
Feicrlichkeiten heute nicht statt, weil Se» 
M a j . noch nicht öffentlich erschemen. 

Die Sic^l> M^ M , werden wie lncm 
Zlanbt, Ihren Anftnthatt noch auf einige 
Tage verlängern, hingegen sie' GeMra!-
Gouverneure der Niederlande^ E^Oerzogm 
Christine, uudIhr Gcmah! Zer Herzo^Dolr 
Sachft^Testhw^Ihre Abreis nach Wüst 
stl in kurzem sackuttl. 
wieder vereinigten Provinzen, Ihre Gegen-
wartgcwünfchtunderbe^jnv'rd. ^ 

I n Brüssel sollen s!ch hin und wieder 
Spuren dervoriZen Voliü.Unruhtn geäus-
strthaben, die aber durch die Wachsamkeit 
des F. M Baion vor. Be:ider, Zar bald wie-
dervertilgetwordm. 

Der Kaiftrl.'Reichshoftath hat'^shei'o 
einzelne Ratssitzungen in dringenden Ge¬ 
schäften, aber noch keine Vcljanlmlung in 
Llcuo gbgkhalttst, weil dftwMlpäßUchleii 

des Kaisers M a j , die'gebrauchliche Eibes^ 
Ablegnnz von Seiten des Reichshofnnhs-
Präsidenten, noch N'chtstatt finden können^. 

Diehieftldstllnterdenl Vorsitze des 5^^> 
de^OestctrelcNifttzcnRegjenl^-zc-Mrasi^n^ 
te i, Hrn. Grafen von Auersper^, und den 
vechtschasscnstcil, einsichtsvollefirn Etaatc-s 
Beamten, tticderaestltte Commission: ^ur 
Uutersllchnng der hohenPreise derdnngmw 
steu^cbensbedürfnisie, wird nach ang^stell¬ 
ten gründlichen Nachforschungen^ das ge^ 
führte Protokoll und ihr Gutachten dem 
^Monarchen vorlegen, worauf einige Abäa-
dcrntigM in den Preiftn, nach B i l l i g t e 
und m ftttsammenhaitung der obschwcden^ 
den Umstände wird bestimmt werden, bis dt5 
gänzlich eingesteNten Kriegst und 
eine erfö!tztegutiErnd<e es insglich;n^)en, 
die Preist zum noch, 
tieferhorab zusttzrln' 

Zn din neu eingefWttn Verfügnnaci^ 
beyUiEtudien^Wcstn in dcnK.K. Erblaß 
den'gehört auch diese: Daß Lehrer undLel> 
neude sich öffentlich üdrr Ausübung der vor/ 
grschriebenelrReligions.Pflichten ^ .B , dep 
Beichte, der Anhörung der Meße n , ^ aus> 
zuweisen h<iden. 

DioBriest von der türttfthenGrän'.e,. aus 
der Molbau und Wastachey^ enthalten man^ 
chc widersprechcndc Geruchte von Kricgoder 
Frieden zwischen' den Außen Md Tül'ken: 
Sogar elfähtt man, der Fürst Potcmkin 
habe bey feiner gegenwärtig erfolgten Zu-
rücknnlft nach I a M erklaret: daß große^ 
nnäbersteigl!kche Hiilderniße ihn von Anss 
führung seines neueren Plcm^Z g ^ m bie 
Türken zurückgchalten hatten, weiches bey 
einem FeldheFM bon so fester anel schütter̂  
l i cheM' jaM 
wendig nicht anders ausgcltHt werden 
^ ' t tn: als daß dazwischen' gekomlucne. 
Fcicdens>Unterhandlungcu der Pforte mi^ 
Rußland, seinen ferneren Nnternchmlmgen 
gegen die Turtcu ein Ziel gesetzt hatten; 
GleichlnäßiZ sollen deymKongreße zu Szi? 
stpw Hie Mp?n^5 UfltklhW lw^ 



schmOrsterreich und der Pforte, unter der 
chätigst^n Mrnutteluttg voll Pausten, En-' 
gell.md un^Hollaud, einet: recht gute'.: Aus-
Mug voraus sttzenlassm. ^ 

Soviel äMeittigeu PrivatNriefcn von 
<Mcft^w vüttt l l ten v. M . abzult^hmeu ist, ' 
sind d!e säunutlicheu Gefandschafteu mit ih¬ 
ren: dortigen Aufenthalte noch so ziemlich 
/zufrieden; auch sollen die Lebensmittel im 
Uederfiüß vorhaben, und zu ganz billigen 
Preistn zu haben stt)^. 

Wien, delt Neu Januar. 
Die Erzherzogin Maria Beatrix, Gemah¬ 

lin desErzherzogsFerdittand/Gsuverneurs 
von Mailand, ist auf erhaltene Nachricht 
von den mißlichen Gesnndycitsn^standen 
Ihrer durchlauchtigsten Mutter, der Hel-zo-
gin vonModeua, am 9. V M . zu derstlbm 
pach Reggio abgereiset. Die Krankheit der 
Herzogin hatsich so sehr verschlimmert, daß 
fieam l ^ v . M . zum ziveytemnahl mit der 
heiligen Wegzehrung versehen wurde, und 
keine Hoffnung mehr zu ihrer Gmezung 
M r i g war. 

Amsterdam, vom 25. December. 
Die neuesten Briefe aus Bro.ba:u melden 

übereinstimmend, daß der Geist her Empö-
rlmg und des Mißvergnügens bei weitem 
noch nicht in allen Städten verschwunden, 
sondern vielmehr noch so hefti 1 ist, daß er 
1?ch sogar gegen das Kaiser!. Wilittnre äusi 
sert. Besonders halsstarrig zeigt sich die 
Geistlichkeit und das Volk zu Antwerpen. 
Noch in derNachtvom22stenwnrde dase!b^ 
eine auf ihrem Posten ermordete Kaiser!. 
Schildwache gefunden, so wie auch h ie rum 
da Soldaten ins Wasser geworfen, ersauft/ 
oder aufandereArt umsLeben gebracht wor!-
hen sind. Auch zu Lic? und Brüssel folley 

gefunden wor¬ 
den ftyn. ^u AlUwcrpen muß deshalb jc^ 
derBnrger, der leine brennende Laternevor 
scir.elp Hause bat, die Mach: hindurch ein 
brennendes Licht vor ft:nc Fenster setzen, 
auch haben sie alle ibre Gewehre, Pistolen, 
Cäbc!, Pulvcr und Kugeln abliefern muft 

ftn. Vo« ber zu Brüssel noch fortdauern¬ 
den Gährung will man sogar die Ursachen 
angeben, die abcr mcht zu v.'rbürc;ett smd. 
Indesftn lic es sicher, baß der Parthctgclsi 
stch dur(l) 3ragung verschiedener Kokarden 
lviederssftlitlichzrjgt, weiches auch d:eEr^ 
M0'dung ctues Bürgers in ewlM 5Bi^thss 
häuft zur Folge KLhabt hat, woraufdcr Ma^ .̂  
M r a t cme scharfe Verordnung gegen jedes 
Adzcichcll bekant genlaHt hat. Auf dem ?lat? 
tcn Lande sollen auch viel? Excess? vorfallen. 
Die Anzahl der nach französisch Flandern 
gefiüchttten Bräbanter sst ausserordemlich 
groß. Zu DlUtkkchen war der Zusammen^ 
fiuß einige Zeitlang so groß, daß die Mc»-
schen für Gcld kaum em Obdach finden konn¬ 
ten, und in dem schlechtesiett Krughanse 
mußten l2 Sous Schlafgeld bezahlt wer¬ 
den. Zu Middelburg, in Seeland, darf, 
ohne^orläufigeAnzeige an bieObrigkcit, kei¬ 
ner der Flüchtlinge von den Audergistcn^ 
Gastgebern undWirthen beherbergt werden. 

Stockholm, vom 2?. Decor. 
Der König hat befohlen, in den mittags 

lkl)el:Proviu,en Magazme für eme Armee 
von28000 Mann zu errtch-ten. 

Neu^york, den Z. Nov. 
Der von dem Präswcntcn Walhingto^ 

neuuch mit dem General Mac-Glll loray, 
Oderhaupt der mittaglichen Indianer, ge> 
schloffene Friede hat viel Mißvergnügen in 
Georgion verursacht. Eine Gesellschaft? 
dle in diesem Staate unter dem Namen dcc 
combinitten Gesellschaft e^isiirt, hat be¬ 
schlossen, den Staaten von Georgien da5 
den Indianern durch besagten Traktat abge¬ 
tretene Land abzukaufen. Der Umfang des¬ 
selben wwd auf 8 Will onen Morgen ge-
schätzt. Diese Gesellschaft hatcme Addrcsso 
an das Volk der vereinigtem Etaatcu, be^ 

^auntgemacht, worlnsie zu deweiM sucht/ 
^5ß besagter Tractatund die Acten des Eon-
gr^es augenscheinlich da!)in abzielen, Ge^ 
oralen vier Fünftheile seincäGediets ju rau¬ 
ben, welches den zwcylen Artikel des Oefi-
lNtiv^rttdms^Tractats. mit Großbman-



mon sowohl, als auch her Couföderatioii, 
und l'vsonücrä denl vierten Artikel der neuen 
Co"si.tun^n świder sey. Sie soderll also 
ihre ^ds leu l c auf, .̂ e.̂ en gedachten Zrie-
dens^Tracta: protestiren zu l̂ .ss^n. 

Lissabon, den 22. November. 
A m ; KM? dicstö ist der eNgUsche Contre-

adunval v<>n der Station zu Gibraltar hier 
^ingc!aufcn, und hat die besten Nachrl <̂ lc l 
vcn ocin l̂lsl(>'il>e derVestuug und der Oc-
fundhcir ke6 Prinzen Eduard mitgebracht. 
Kurz nach seiner Ankunft ward dieser Prinz 
lwneincruemljch ernsittchcn Krankheit be-
failc.^ ist aber nun vöUi,. heigistellt, 

Kach Briefen ans-Tauge^ hat Ee.katho-
listhc Ma^stat ein Schreiben an den Kaiser 
von WaroN'o en^,A'n, worin sie d^mielben 
thre^bsichl acmcidct, die ans dc;? gcnomme-
Nvî  marokkan^cheu Schkbccken gemachten 
Oefan^encu in Freydelt zn iktzcu, und̂  sie so 
lange, bis dic Zwistlgkctten völlig beygelegt 
find, nntnwIlichsifl Gelindigleitzu behan¬ 
deln. Gleich nach dcnl Empfange dieses 
Briefes hlit öer Marokkanische. Monarch 
Befthl ertheilt, alle Spainer, die in Frssclu 
5̂ elegt ware:^ loß zulassen, und hat seine 

gemeldet mit dcwchesicn ci-
ncn Bothschaftk" jiachMadritzu schicken̂ ^ 
um den Frieden mu Spanien herzunellen. 

Madrid, -den ). Dccembcr^ 
L!us Galliciew hat man Nachricht, daß 

^ioGahrnnq in dcn Gemüthern der Eiuge-
seMlcn daselbst innner mehr zuninunt, ru^d 
.die Bauern sich cwer altnl unö s6)wercn A '̂-
jvab^von lo Procent öffentlich wworsttz<n, 
H^dcyinVerkaufe liegender Gründe^ sooft 
itzv<rrauft wcl dcn,. M cuttiäittn ist./ Vto 
hofli^sten Vewcgun^en daiudcr sind nl St.-
Iacw divCouwosicllöl vorgefallen, wo die 
?- ucru, 3::i ch dir Stadtlcute un^ci siötz^ 
Fch dcs Zollha:;sts bcmachli^el) dasselbe nie-
'dergerisftu haben, und ̂ nE'-nnchm.r tnbjz 
seinen; Bedienten ihrer Nach^ aufopfern. 
roolltcn. welches unglückiicheSchicksalagch 
Vier der lrtzlcn ssttroffcu hat; derEtnnchmcr 
Mz^ ist u^ch Corinna enlslohen, und dic 

üb igen bedienten haben sich iz, dex Imiuif i^ 
tion vnsteckt. Der H'ofhat, sobald er Nach¬ 
richt davolrerhal:en,Comlttissarien ernannt^ 
umdleRuhe, ŵ > lnöglich, herzustellen. ^ 

Aus einem Schreiben aus Lutfich, 
vom 14. December. 

Wegen der Unruhen, die hier Vorgefallen 
sind, hat man zwar 
aber dabey bleibt es auch, ohne weitere 
N^chfo^chuttg, ob gleich die Nädelsführer 
bekannt sind, 

Der Baron de Goe:> vormaliger Capi-
tain derCavallerie in französischenDiensten, 
und Ritter des St . Luonvigs-Oi/dens, ist 
zun CommandalUrn' Vor National Garde 
ernannt worden. 

Ehegesicrn erhielt man hier durch einen 
Erpressen von S t . Trond Nachricht, daZ 
stldigen Abend daselbst ZcoUhlanca erwärm 
tclwürden, und deswegen in aller Elle öie 
Quartiere ilr Bereitschaft gefttzt werden 
müßten. Diese Nachricht, verglichen.mit 

daß einigen Truppen zn 
Namnr Gefth!eltheilt'worden> sich marsch^ 
ftrtlg ^uha!t?n,macht den Anführern unsrer 
Patrioten viclSorgcN) und zwar un: soviel' 
mchr,. da der kaiserliche -Nnister eine Sta-c 
fellc nach ̂ lüsstl geschickt hat) lim dje Be> 
lcldigl!Ngcn zll melden, die semer Familie 
nkttNch wledkisahren si^d. MtMcnveile 
h^l d'e jetzige McZie^ung über 520 Malltt 
m^8 Canonen allbHasftttun^ Tollgern hies 
hcr cutbcMl und hat sie l 50 WalNi'bcy Pens 
Wand-Prevot) 150 Mann ocy den: Pür-' 
ger^neist^r^^loltc, und dlk übi'lgcn beyden 
v r̂nchmsien- Trsfonci^s auf Dlstrcnon 
eülqltarlicrt. ^ 

A!S n^'ich dê  Pöbel das sch'ô e Hans 
dcs ̂ aror! P'cnlaai zc? Mrtc, n m d der Ja-
Z^rdicft^H^rn^^l-il.r^cm Verwände, daß 
er Widerstand Zcihan häl^, ' dabry el<e 
schosscu^ 

Aachen, den 57. December^ 
Es iü völlig uug^^ände^ ,>daß derCars 

tzlNal'O^fti/ufvcn R^i'clN die von der N V . 
weZ(U deö-OchultS dn Bijctzöft vorgeichne-



habe, und 
daß es ihm nicht mwider ftyn würde, wenn 

Strasburg wählte', und sich wieder in den 
Schobst solner Mitbürger begeben wurde. 
Eben so ungegkundct O es auch, daß der 
FuisipBijchof von Sreyer, die geistliche 
Fikserg?, bieder im Departement des Nie-
derrh.7ins gelegene Thcll seines Sprengels 
erfod^rn möchte, dem Fürst-Bischof von 
Elraßbni'g überlassen habe." 

O p a n i e n. 
Eine dem Infanten Don Antonio am 2Z.» 

Nov. zugestossene Nierenkoltk hat so üblej 
Folgen gehabt, daßmanfürSr. f .H . Leben 
besorgt war, und ihm am 27. November des 
Abends die Sakramente beybrachte; aber 
seit dcm vel ninnnt man aus dem Escuriale, 
daß Besserung erfolgt/ und derInfant aus¬ 
ser aller Gefahr ist. 

Die Erdorschütterungett, tmtche an dep 
Küste von Afrika sortwahren, haben Öran 
so ganz verwüste^ daß man sich wird genö-
thi^et sthen, dicstn-Play zu verlassen. 

w ls Ccnta vermiMM man, daß dort der 
Wass^nsiiltstand ^ i t den Mauken n^ch ge¬ 
nau beooachttt wtrd und der Sultan am 
17. Növ oes Morgens stldst nach den Vvr^ 
werkender Festung gckonimsn ist, um dcm 
Spanischen Kommandanten Don Nxbma 
eiucn Besuch zlt '.nachen^ Zu dessen En;-
pfang war ein prachtvolles Zeil au>g ĵA)la^ 
gen, 3ind DöN wdina^ drm d:e>.gemltche 
Absi'dl dlesesBcsilchs ljicht.wcnelhüst eyn ' 
tonnt^ siuldte, m^dcrieibe^ zNentjplccheu, 
dem Sultane als Oestycnle entgegen: cine^ 
Wandnbr, ein silbernes Wa^decken, 12' 
CtückLcinwand, 12Stück'Mousscline, ic> 
Vara von Scharluch, ebcn st> mcl blancs 
Tuch von E^dau^ zwcy Klstvz mtt^ingcsotte^ 
Nli7< bste, 4Arwben Ci^ccoiadc, ein Kisiel 
nut Thee, einen Vorrat!) vc;; Zucker und vi)N 
K^sfcc unö6 Al^fti en'nlit wrl)!tlcchcndcitt" 
W affcr. 2 ie ̂  n G e sch er: icl: lv a r e;:' b e yg e > 
fugl^Seidctitüchel, ^dcSmitioo^Arattt?, 
Nlid4andere, jcdes m i t ^o^ um ftlbi^e'un¬ 

ter des Sultans befolge zu vefcheilen. Die^ 
ser ließ sich dle Geschenke Stück vor Stück 
vorlegen, und b̂ schenkte die Ueberbrluger 
mit einigen Goldstücken. Hierauf gescha¬ 
hen von beyden Seilen Salpetchüss?, ludes¬ 
sen der Slütsn einige Erfrischungen ju sich 
nahm. 

T ü r k e y. 
Briefe aus Konstantinopel vom 22.Okt> 

melden, die Pforte zeige sich ge^en Schwe¬ 
den, wegen des mit Rußland geschlossenett 
Friedens, äusserst erbittert. Der Schwedin 
scheGesandte, Hr. v. Hetdenstam, der nur 
noch vor kurzem ein unbegranztes Zutrauen 
besaß, und ganz besonders" ausgejelchnet 
wurde, hat seit dem vergebens sich bemühet 
bey dem Groß ultalie, oder auch nur bey 
demRelsEffendi Audienz zu erhalten, und 
drey Memon'es, die er deswegen und zue 
Rechtfertigung seines Höfts an letzteren' 
sqndte, milchen lttimeruttbcantwo:tet. Eol^ 
chergestalt blieben nicht nur.alle drey Me- -
umirev öes H ohne Wir¬ 
kung, scüdt-rn man ging auch gegen ihn so 
weit, daß mcm am 2 l , Oktob. einen Ianit--
schaxen>Da nach dessen PaUaste sandte, und 
die Ehrenwache abrief/ die ihm im Monath 
Julius gegedeü NHordcn war, als er die Ra-
tifikauoon^des zwischen seinem Höfe und der 
Pforte geschlossenen Traktates überreicht 

ihm ankündigen ließ, die 
Pforte würde ihm den sogenannten Ta;n, 
<eine tagliche Bezahlung von z 30Piastern) 
welHen er seit jenem Tage befog/ und noch 
bis künftigen April beziehen sollte/ von. nul»> 
fin Mcht mehr verabfolgen lassen. 

Wiener StutzerModen zu Ansang des 
.. ^ . l7'9?. Jahrs. 

Rund adgcschmtttne Haare, runder Hu t , 
Mlt4?kigtemGupf und emer Handhabe -< 
vorNicMandny dcn allerhöchsten ^osaus-
ssenommen, w rdderHutnbgezogen— gnre 
Bcianlne drücken sich bl^Hand ^- gleichgüi-
ti>;cnPersonen aber, laczt man blos Pat:olk° 
— teincül Fiäuenzimmer w.l'd lllehr dle 
Handgckußt .unp 



wird leltier Schutt» Mehr öle rechte Hand 
gelassen K?ine Mani'chettcll von S p i 
z«n od^r Batist werden mehr getragen, son¬ 
dern im Wtttter von weißen Haa'cnfeNen, 
im Son?'uer v^u'Rauschgold. Die Kleider^ 
müssen denKarneval hindurch mit goldhä^ 
teln gefuttert, beim Tanz mit brennend« 
Luft angefüllt seyn; keine Stiefeln, sondern 
ungarische Tschischmen von rothen Sam-
ulet, und schwarzen Franzen -^. ohne 
Sporn! — kein Stock, kein Mantel, kem 
Muff , kein Pelz wird mehr getragen, um 
aber doch etwas m Handen zum tändeln 
zu haben, müßen es Noten mit den 
nennt Medoutdeutschen und Opernarien, 

oder Landkarten von den türkischen Provin/ 
zeń — oder Löschenkohlische Gelegenhezts-
KuPfersiiche seyn. Noch haben sich diese 
Modeherrn verbunden, wenig — oder gar 
kem Geld bei sich zu tragen, und doch alle 
Lustbarkeiten mitzumachen; wogegen aber 
die Wirthe, Musici und Schneider auf das 
feierlichste Protestiren wollen. 

Breslau, den 8« Januar. 
Heute wird im Waserschen Schauspiel¬ 

haufe aufgeführt-. Die Einöde, cm unge¬ 
drucktes Schauspiel in 4 Aufzügen, vo» 
SchaujMler Herrn Pcll m Wanhcim. 

I n der p r iv i leg jnen Schlesischen Zeitungs-iLxpedulon/ iVt lhelm 
(Zodtliev R s r n s Buchhandlung 4st zu lM>en^ 

Friedrich Schiller, ftllgemeineSammZunZ historischer Memoires vmn 12 Jahrhundert bis 
auf die neusten Zeiten, lteAbtheil, zr Bd. grs. Jena 790 l Nch;. 

Journal für Predige^ 32 Tandes 4s.Stock Wd 25 BbS l s und 2S Stück. gr8. Haffe 
790 24 sgF. 

Villaume AnfanKsgksnbe zur CcktMtltlZ der Eibe, des Menschen und der Natur 4tee 
Band, 8 Berl. 790 1 Rchl. 

JirchZoff^ Chr. A. vHÜftandise TeantwottunZ der Frage: Was läßt sich nach Vernunft 
und Vch^ift nom Teufel glauben? ein HeytraK zur Aufklärung besonders für Unge? 
letzte/ß. Vrannschw. 739 losgr. 

Damuel Gtanhope Lm^th ^ersuch über die Ursackien berizngleichen Farbe und Gestalt des 
Mettschsngeschlechts, nebst einer KrMck der Abhandltt'ng dss hors Kaims über dteur-
sprüaglichs Verschiedenheit der. Menschen, a. b. engl. von Theod^ Ictedr. Kühne, 8> 
Braunschw, 790 i? fgr. 

Job. George Krsmtz Oskonomisch - technologische Lncyklopedl^^ 5 i r Theil, gr8-Berlin 
7 Y O 2 Rchl. I<; ftir. , , , ., .„ ..,.,„ ..,^^ , ^___^_^^.^«_^«^. 
(AvcnMmen t . ) ^Oa die Perpachwng des HönlM. Iuvaiioen>Aim. ö H )dnick mli-

Zielst Ltcilakion reftlvlrtnnd zu dendleKfäLigenTerminen der ^eMarz a. f. der^tsnnd2<)te 
Uprll fefiOlOtztt worden; so rvird ElchesdenPachtlusttgen hierdurch plannt Mmacku, mi'i 
dem Beyfügen, daß kemer zur Acitanon admittirt werden soll, der nicht i . i"? dec Konlgl. 
Krieges- und D^mainen Camwer bekannter, in ansehnlichen Wirthschastenberetts gefia-d-
»er, erfahrner u«d vermigen^er Oeconsm, folglich 2. lm Manöe ist, aus e''we!ßUch cig-
nkm Vermögen die erforderliche Cantlon zu bestellen, mw sich 3. anheischig macht, sc^ohl 
die allgemeinen, als auch die bey der Llcitatts» annoch näher zu bestmnnsndeu Pach: "on-
ditiones elnzugche». Es haben daher Pachtluftige dieser Art, sich vor oben benanlUku l'i-
ettationsTerminen bey berKönigl:Krleges^NHdDoWaltten Cammcr schriftlich zu lmllky 
urd aus;uwclstn.wsdnrch und welcher gefiaitt sie die Canti^n zu pläöireu vermögen: öbrtt 
ge'ps aber sich an.den Wt«tlons^ep.miney pesWorge^s nw Z UHr auf dec iLswgl.N'Q>Mf 



Mer'el^uftnbsn, ihr Gebet abzugeben und i2g?wäc!lg?n, dass dem M?.si>und Bessbiethen-
den mit Vokbeha'.t höherer Approbation die Pgcht adjildicirt werden n?lr5. S igna tu r 
Breslan den 24. December 1790. 

(/., 6 ) König!. V«euß. Bresl. Kc!sZ^?:nb D^mMn^Cammer. 
Avertisselne«::.' 'Dclü PuMco'lÄ'ist' hienntt zu« N«'ch,7cht und Achtung bekandt g?-

M.i6)t, daß, da in demüufden ^eü Ocicbcr c.aügtstande.'ien T'cf^/««//^'/?.^^////^^«««//^ 
a-lf das v.GchlneUaufch« Suth I^ohrisch, Hirschbjl'Men Crcysts, bas letzte und höchst« 
Geboth zwar 50202 Rthl. getresen, Cr.dilor'es aber der Adjudication des Guthes Rohr, 
lach für liHsPse'iumwidersprochen habeil/ 5«^?«/^?«/««^ //c/^?/c.'U5^«^^„-/«5, wegeu 
des erwähnen Gulhes Rchrlach «uf den 28. März a. fut. früh um 9Uhr anberaumet 
worden ist. Es wertn, daher alle und j<de welche dlists Oulh uach stiützc Qualität zu be¬ 
sitzen F H i M t , und Mittel haben, hierdurch anderweit citirt und vorgrlatzen, in diesell> 
neuen MiethWgs'3ellN!ne vor dem dazu speciüliter aulhottsitlett Depulalo, dem hlesigin 
Ksnigl. Ohe'ramtsr^ielUngs^Rath Schwil l zu besilnünter Zelt, an gewöhnlicher Ober-
aMts?SleL« in Person, oder d«rch gem»ssamBevollmächtigte und uuterrichleteAnwalde 
sich einzUMden,' ihr Gaboly zu thrm, «nV fodann zu ge^HrliZen, daßmchrgedachtis Guth 
Rohtlach denr Meisibielh?ndsa werde ^djndjttret unt> auf die, nach Verlauf dieses neuen 
peremtatWen Mitalisirs Tel mws ekM» noch erfolgenden Gebothe, nicht wllter werd«" 
reNecliret w e r M . Breslau den 2 ?. December 1790. 

'^"(McN^ss'tmen'l .) ' Vor r^Kön iO. Ob^rschl. Öderaltüs-Regierung allhier, und be^ 
Anders vor dm dazu ktUHNtueu Co>nnl?ssal1«m OberHMls Rath Westarp werden auf An-
ljächen des Riltmeisttrs v. Stölu^c folgeMe2verlotzrnsundbercits amorllsirteInstrument»' 
«. Ein Ceßions-InstnlNiMt des DionZsius v. Ieaneret de dalo Lublinitz den 9. Aprll 1781 
wodurch «r dm, fär ihnsub Ns.7- aufKochavowitz h<lft«nd<n Kaufschllltngs<Rest p.2060V 
Rthl. an ben Riltmeister v. Stsmer abg«treten hat. ö. Die dem Rittmeister v. Slümer 
ober die Eintragung dieser Ccßion im HypvcheqUenbuche bey Kochanewlh erlhelllen Reo 
cognillyn Ficiiat'. BneZ dtN2l. Dsctlnber :7s7. a^eM7l/?n am??-ii/at«m> öffentlich aufge-
dotttt, mid a^ediezeniZiNi dencn als Eigenthümern, Ctßisnarikn, Pfand oder andern Briefs«^ 
Innhabern irgend ein Recht an diese InÄrnmenta, oder an die darin verpfändete Güter 
zustchen möchte, «^?l?mAa?^ttm«>M^ 
179Ä anacrzchnkt, und zwar peremtoeie auf den 16. März 179z Vormittags um 9Uhr/«b 
wem: ')»^?n/<'<m/> et /,'«/?et«l L/em// s«iissai?« ,̂ vorgeladen. P.r!eg de« 22. Rsvbr. 1790. 

Ksnigl. Preuß. Oberfchl. DberamlsMegierunH. 
' ^ ° ^ v e ^ f ^ m e n c 7 ^ A u f AUe« höchstes König!. 
der 3kgime«!6'CHsse des von Vietllnghefsschen Infantetie-Negiments, cnt>>eßen Depot-
Bälailloy, wegeu Litfernng oder Arbeiten in dem verstoßenen Etats-Iahr»!l789 bis 1790 
noch Forderungen zu haben vermeynen, hierdurch peremtowir cttieetund vorgeladen, bin-
«en 4 Wochen präciusivischer Frist und höchstens bis zum 24» Januar »791 ihre habe»be-
Anforderungen beyln unterschriebene» Regiments>G«rlcht anzubringen, außenbleibevdttl 
Falls aber zu gewärtigen, baß ihnen/'?,/e?«e,itt<?m ein ewiges Stillschweigen austtlezt«« 
nnd sie damit L?acwdir«t werden sollen. F<anckensiein den ,6 . December 1790. 

König!. Prtuß. von Vlelllnghoffsche Infantellk>Re2ime»tsgen«Ate. 
von Pfuhl, Eorvlnns, 

G f M M a M und CoMMt»h«ur, WWW-



^ v ^ t t f ^ " M . ) ,VoN'zr K^ i ,> i .^ <^us^cl: O^r.^4?^>3?^ u r ^ ^ r / l b ^ ^ ^ 
^vi l^ .n ' 0U'j.:.l>M, n l̂chc ^^ dczu Nachlaß o^^< : ; . ^ i ^ ^^^!orb:' ĉ  I)cc^r:o V^o^u.^ 
^ - u l ^a^b F u;i, ul>e7 ^clche.i Col- '̂:,'5 cvH^l i>or^(lz :̂ < a^^ i<gn^ l^cm (:> . i ^ ^ 

^tittla^s uiN yUhc üllf h:^!.z.al üchl.st' cöljsrdtr !?« Pcdj0li0der lucch i,^!ä:^lichiast!^lrf 
ê .̂ ud b/voulna^!g^L ^<!iiltz>^^l^^ ^far^n (v^n welchen dlcjcn^en, o^n cö au Bclalint-
z^ajt hi^l^en Olcc se^ .̂c, dl^ ^.ttu.ye H.<fmann und Mlcha.l'S vorgMiazei lrerdcn.) 
ẑu cziHeilteil, ih»e Ko<d<>'rul.vze.ij, ̂ .slch^ zur Poi l^c i lu^g dcd ClillileriI M;W ĉ och vor 
^cm ^ermnl müssen-m lcrmn^zu l gui^^nu^d d:eda'ü<cr 
uz HandenH^r^.we schrifz^^e '>errr^i?.ntlel vngiua'uee bcizndriigen beer solche anzuzcî  
gell. W.hiNgogen tziefenl^eu, wrlcyt sich i.̂  5em ünberttunucn TecMitt nichl lNclteN/ ohnfchls 
b^r ẑ i erwartru ha^en, b^ß sie l^ dn b̂zuf̂ chepdeN Kiäcwso^ia ihrt^Msp^ächc <̂u fttha-
pem Nachlaß kür ve^luu g < l.ä!tt i.^d chieu cm ewiges Sillijchipcigen ^ufe:legt wiloe« 
wi^d. GcZrdm l̂ )^g<.n den 29 .O^lcch^l/^o. ^ , ' / ' . ^ ^ . ^ ^ , ^ 

" (Zu ver!c:ufcn./^Dag ^^l'WT^cn'IH^sche Mt1chlMttitD"OMM!dW,b^ 
Hastire: <l).liuttgvha^er. .n^chlu z^.u<;i^(>i^ verstMbmeuMWifs.N,o< 

ftc: :el) ^clfe 47t R^hl 2) i^l. ;>>'. uuodie zweyte «ta^M^uzaNsrÖmt 5 0 M l . 

lude^-a^f orn 2^cn dt^es Moliül^5^ «lä dm Mondtag re: Pauli Ht'kchruug dazu anges 
jctẑ ezi Tc^Mi^c^u i'üli^ioniv zlch li. oê n HerrMaftllchenSchloße zu gehörige Früh^Zeit 

^b^tyc^oecziN'^ Po^^i^.fü>v.l^<^, wacher cil^n'^on dieftu Fundis ersichet'ftkchcr dem, 
Ntide zll^zTl^gku werden. Gcgrlen Schönfeldt 

Averussement. Dkm PHico rr i cd hie durch belacm gemacht, daß das m dem 
Mlogaujchc« gssl st^mbum und ocßeu Grükkergj^tnEleist L^escue vonKnobelscVrft'chM 
Muths Änchni Dzelttkan. welches nach der aufgenommenen Tĉ ẑ  aus 6417 Mthl.Lo sgf. 
.4d'< zu 6 pro Cent und auf 7700 Hithl. zu/; pf o Cent gewürdige! zst. auf A^suchen der Er-
"Den der vci jiorvenen Bescherm IoWnne ^h?irwlle verw. von Kr.obkwdotf geb. von Â  nold 
^/)i/^^a7/6 aal /z^/?^/, giftest, uno der z^. Oclob. (. anch 17. Jan« Ul̂ d 2^. Apl' l l^79l. zu 
^)letüngs-Termiuen oftdrraunll worden sind, weehalb dlkj^uigen, welche dieses Guth zU 
Laufen fähig Uüd gesonnnl ftnd^ hle^mit öffentlich dorgkladen weiden, in besaLten Tennb 
NVN von ber Königl. Glog. Obltam^s Regierung Vormitlag um !o Uhr sich kizizufi den, 
kl)r Geboth zu thun Uno zu gewärtigen, daß lveichcm die Verkäuser.ßlch eis 
«igen werben,dasZedachteGMzngesa/lasien wc^en wn o. E1oga<^den^^4. Iuni l 1790. 

B lkg dcn 47Falvuar i 7 y l . Derhicsige Welnbättdl^ 
^lnd WastWirth zumgolduenHleuj Oekzg Ab«. Kuhklrath, zeigt einer hohen Noblesse, »ie 
Mch einem samtl. so wohl w Städten als platten Lande wohumdcn geehrtem Publicy, 
hlerdlirch gehorsamst an, daß er na unversteuert Depot von Ober-unb Nlederungarischen 
Weinen errichstt hat, aus welchem dte Weine, dem ALelhFchstcn Publicando vem lzlen 
Llpril!79Ogemäßnach ^ cffelirtbilligePrelße/ 
und ausrlch l̂̂ es Accommodement, und bitttt gehorsamst um gcnfigten Zuspruch. 

"?N^chrichi.) 4000 Rtl. in lausende« Jahres, gegen 
hinljpg iche S^cherheil, zinsbar ausgtllchen wezdtn^ nähere Nachlichl giebt die Königs. 
Jeltuns^Npehjllgll. Nachlras 



Nachtrag Zä No.4. Sonnabends den 8 Januar 1791. 
2lvertlssemenr. Guhrau den 15. October 1790. Das Stadtgericht zuZGuhrau 

ladet hierdurch alle diejenigen, welche an die von dem Herrn Frantz Florian Klein atrdeu 
König!. Hauptmaan Herrn Wentzel Friedrich Freyherr vsn Slosch verkauftes dem Stadt-
dorfe Iastereheiut l elegeaeFceyscholkiseyund sogenannle Hampeley einige Rsal̂ Ansprüche 
es sey aus welchem Recyts Grunde es wolle zu haben vermeyneu hierdurch edictalltervor/ 
dieselbe l und worauf sie solche fundiren innecbald 3 Monath? und längstens in Termlno 
bea 28. Januar t79l früh um 9Uhr bembeste8len Depnmko Iusiih.Assessore Feyeentwe¬ 
der persönlich oberżą ^ ^ ^ ^ ^ < ? ^ wozu ihnen die Hofräthe Hoffmann, Michaelis und 
Schuster zu Glogcm vorgeschlagen werben, anzuzeigen, l:u Auebklbungsfalle aber haben 
ftlbige zu gewärtigen daß sie mit ihren Rcal-Msprüchen suf besagte Grundstücke präclu-
direnmd ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen aufgeleget werden solle. ^ 

(Zu verkaufen.) Ann Skorischan den l . Ockober^79c). Das in: Namblauschen 
Creiß-DorfeWaUendorff gelegene, dem Adclbert Pie^s Dambowe gehörige Bauerguth/ 
welches in jedem Felde i s Schefi. Aussaat hat, wird mit allen Grundstücken, Gebäudek; 
und Gerechtigkeiten hiermit öffentlich, feilgeboten; es ist solches « ^ 4 1 Rchl. gerichtlich 
gewüld iget, zur Licltatlon lsi Terminus auf den Zoten November d. I< den 6. Januar und 
den 9. Febr. 1791 früh um 9 Uhr tm Amts-Orts Wallendes angesetzt, der befibletende 
KauflustlOe hat zu gewärtigen daß dieses Bauergutö in Tcrmino ihm gerichtlich ohne 
anderweitig nach dem Termlno einkommendes Geboch wird zugeeignet werden. 
A3e an dieses Bauerguth Anspruch habende unbekannte Real'Glaubiger werden 
zur Anzeigsund Rechtfertigung ihrer FordernnZen auf den 9. Februar i 79 i ftüh uni9Uhr 
vorgeladen/ bie von der Art unbewust bleibende Glaubiger haben sich der Praclufion ihrer 
Ansprüche an den Fnndum und an den Mnftcg neuen Besitzer deWoen ;u verfthen. 

(Subyastacion.) "Amt Otonschatt^en l . October ^79^/ Das im Namslauschen 
Crelß-Dorfe Wallendorf selege^e dem Ioftph Barlzog gehst ige Bauerguth, welches in 
jedem Felde 14z Schft. AuSsaat hat, wird mlt allen Grundstücken, Gedäudm und Gerech¬ 
tigkeiten öffentlich feilgeboten; es ist solches a f̂ 107 Rthl. 2o sgr. Mlchtlich gewürdiget, 
zur Licitalion ist Terminus auf den zo. November d . I . der 6leJanuar und y.Febr. 1791 
früh um 9 Uhr im AmtS-Orte Waffendorff abgesetzt, der bestbietende Kauflustige hat zu 
gewärtigen baß dieses Bauerguth i?5M?,//,7o ihm gerichtlich ohne anderweitig nach dem 
NsrmiZo einkommendes Geboth wird zugeeignet werden. Alle an dieses Bauer-Guth Aa-
spruch habende unbekannte Real5Gläubiger werden zur Anzeige und Rechtfertigung, ihrer 
Forderungen auf den 9. Februar 1791 früh um y Uhr vorgeladen, die von der Art unbe¬ 
wust bleibende Gläubiger haben ssch dsr Präcwfloz, ihrer Anspräche an den Fnndmn und 
a n den künftig neuen Besitzer besselbe« <u versehen. 

Bekanntmachung. Qem csmmerctrenben Publlco wird hiermit bckHnnt gemacht, 
daß auf den 17. Januar ^ f . wierderuln circa ZOOTonnen, neuerrein gejnbter karoliner 
Reiß für Konigl. Rechnung, <wf dem Nnrgftlb-Magazin in bequemen Parthelen von 3, 
4 bis 6 Tonnen, öffentlich verduft werbe». Der Anfang der Aucllon ist früh um 9 Uhr. 
Dle Käufer haben die sämtlichen Gefälle und Unkosten besonders zu entrichten, und tzie Zah^ 
^ W ^ . ^ ^ ^ b e 5 5 ^ " ^ ^ t u m geschiehet vorder Ablieferung des Relßes in Pr^Cour. 

Nachricht. I n keuckarts Buch- Musik- und Kunsthandlung i w'ird das ate'Heft 
von Schlttanns Carle von Deutschland gegen Porto Kosten und Vorausbezqhlung vslt 
aß sgr. Cour.lanf das zte Heft derselbe anzvie Hnrcn Pränumeranieu verabfolget. 



Nachricht. D?nen respectlven Subfcrib^nten auf Herrn Ober Covstssorla! Rats.s , 
Und Inspstioris Gerhards Hochwürden, Predigten auf di? Sonn uud FeftepangeN.a d es 
gan^ii Jahres dienet zur Nachricht^as der erste Theil ankommen, und Wege", vrn Pränu<-
m ,atjott<?-E ttag von 2 Rthl. io sgr. Pr. Cour. für beyde Tyeile ausgei^sert wnd, die 
Elnpfan^er nhalcen bcy Zahlung einen Pran. Schein, gegen welchen de^ n zu Ostern ber 
zweite iheil ohne wehere Nachzahlung gelieftlt wird, bis dahin uuch no ch I d^rmann in 
die P änuincration eint eten fall, nach Ollern aber ist d r̂ Verkauf PreiH gRkh!. ^5 sgr. 
Breslau den 6, Januar 1791. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^. Ioh . F^ie^/w Ko?^ de' alsis^ 

(2lurcions-?ll^eige ul:d Cir^rio.) Schla^tz dea 8. Januar 179z. D ^ izten 
V. M . f' üy nm 8 Uh^ sollen tu hlkftger Schnlwohnung verschledsir Effecten, belich nd ln 
Uhren männilchrn Us,d wnl Nchen Kleidungsstücken wasche und Gerälhsch«ften, sff utlich 
an Metstbietende, gege.z ftkich daare Bezahlung in Cou^ant äberlaßm werden. InZlei-
chen werde»̂  aUeNejcnigtn, welche ande<, deuzl. Occbr. v . I hieseldst verstorbenen evans 
geloschen Scku haUê  l^vttlicb Ferdinand Wlbitfch uQddeßen Nachlaß einen rechlsgilllgen 
Anspruch zu haben rermcy:?en dkmen dalo und 4Wochen, zur Liquidation und Iustiftca^ 
tion ihrer Ansprüche in hiesige Gestchtsftätke, und mtt der Warnügung vorgiiaden: laß 
nach M r f i eßung dieser Feist, die Ausßebliebenen mit ihren elwcinigea Vorrechten und Fors 
derungen präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen aufelcüt werden wird. 

Nachricht. Extra schöne neue Clttonen und dergleichen Orangen oderPommerans 
zen̂  von einer Schiffsladung welche wir dieser Tagen directe von Malaga eehalteN/ sind 
in ganz??; und halben Kisten, zu dlüt5" Pselße allhlet ia Stettin bey uns Eades U t̂erz-eich-
nele; in Frankfm th an der Ooer bry sie Herrn Hanung und Cöhne und w Drieftn bey 
Herrn H< C. Iantzen zu haben; welches L^ehab^ z hierdurch bekannt gemacht wird. Des¬ 
gleichen, daß wir, künftig aNjätzrUG zu conttnuiren gedrnkm, dergleichen Früchte aus Spas 
nien und IlatteR dichte hieber zu lsgen. Twch düP wir eine Schiffs-^dungGyücl.l. Baum-
Oehl g'cichfaüs directe. bevorstehenden F n ling erhallen werten. Veu der dieses Jahr 
echa!tellen SHiffs Ladung Sevilla Ba.m O^hl ist noch tw ileiuer Vorrath bey uns zu 
haden. ^ te t^ i i den 22. December 1 7 ^ ^ ^ ^ b l e n b c ^ ^ ^ I ^ s s o ^ 

(̂Ziz verpachten.) Es wird dem Pubiicllm plannt gnuaGl, daß die hochablichen 
Von Iohnsionschea Güter ^üntersdo^ffuid Ore: ?kau. an desi Meiiibleteuden auf zwölf 
hinter einander folgende Jahre ve.pc(Tl<el we,dec so?en, wozu Ie^m/>/l////c/^rlo//?.s auf den 
iHten Ma?z 1791 zl> Gmu^seo' ff in dem dasiaen H^sl s^ afll. Schlosse anb^aumet und 
obgehatt^n werden wnd, ^ozn Pachtlusti^e vinm^vor^eladni, unedel Mistoieeende den 
ZasHla^ de« ftlbigeli i;u ^ewäclfIen hat. Dle nähere Conoil!o«es können PachKustige von 
dem Köligl. Iistitz Ccmmißiovs Rath Gch« !̂de? zu Grünberg erfahren u/5sich dieser-
halb an ihn verwebet? sowie eö auch einen jede,« Pa6)tli chiacn f tystchet, die jn verpach¬ 
tende Guter vorhero <>dst in A^z^nschei" zu l,chme^, ^ünte^cot f oul Z l . Becbr. 1790. 

Hochadlich von IohnB nsHe< Genchts ntt^^^ 
(Zn verpachte»;.) Bleich den 6. Oecemb<V « ^<>I Voi? oem Don:!nioBielltz Neis-

ser Kreises wird das eler und Brandtwelu Urbar mu cem ÄussOrct in die Kretschams 
zn Plelitz undLanlsdorffvon Term. Georg'i 179; auf 3 ach eil-a>.des sollende Jahre durch 
Versteigerung an Meinbictendin in Pacht ^gedl'n wt-^en. Testnmus hierzu ist auf den 
27ten Immer 1791 anberaumt. Pachtlustige werden vol gela^ee. an gi dlichlcm Tage Vors 
zEiittags um 9 Uhr vor dcpl Bielitze^ Gertchtsamn sich zu melden, die PüchtbetinglNße zu 
vernehmen, und zu gewärtigen, daß einem ^autlvttSfähigtn MtlstbietetldkN UNdHkstdezgh^ 
ftnden, diese. Pacht zpgeschl«Ken werden wirh^ 



53u verkaufen.) I n den Reichsyrsfi. v. Praschmalschen Isgerhauser Forst-Revler 
l? Welle von del Ode? entfernt, sind nachfolgende kikftl«e Bau- und Nnhhvlz^Etämme 
zuvn kaufen: , i y Stämme ^oFußNhl. lana 12 Zoll im Durchmesser auf dem Zcpfstark, 
4) ^:ämme 56 öis 40 Fuß Rhl lang ic> bis 12 Zoll auf dem Zopf stark, 45 Stämme 40 
Fuß Rül.ian5y3vllaizf demFops^atk, i6Stämme zöFußRh>. lang 9 Zoll aufdem Zopf, 
48Slämme4OffußRH!.lanft7—8 3vlI auf d.Zopfsiark,2i Stäme36FußRhl. lang 7—5 
Zoi) auf ' km ^ p s stark, ^ Stämme 24 F^ß la^g ig Zoll auf dem Zopf stark, 1 S^amm 
32 Fuß Rbl. Ia:g 24308 aufd. Fopfst^rk. Vorbenannle Stamme werden den 2oten Januar 
1791 i» dp« R<ichsgräfi. v. Praschm«ischen IHgerhakst auf der Herrschaft TlMwitz an 
den verlaufet werden, weshalb alle Kauflustige abgedachten Tage Daselbst 
zu el schönen etngelaven werden. Falkenderg in Oberschlefien den 28. December 1790. 

W'estnhaver, Neichsgräfl. v.Praschmaischer FIrftmelsier. 
Zll verkauftn. Z^n freyen Verkauf, zweyer ansehnlicher, im besten Zustande sich 

befindeudeN Domi'wl Güter, w der Gebend der Stadt Neumarke, wcbey ein gutetz kogea^ 
bles Wohnhaus, zu^ Wi tdschaft, sowohl als zum Verkauf, nöthiges Bau und Brenn Holz; 
ha: H'<rr Heft u>ld Iosiitz Commißjons Rath Wüsscr aufber Schublücke Vollmacht und 
InsitMtion, w'cd auch Kaufinßige«, den genauen, und ganz richtigen ?lnscklach p^rl^en. 

Emk auf einer gekgene« Gcraße, vor elnen OeftlUaiHui bequeme 
Wohnung nebst allem Znbchsr, stehet zu vkfmiethen, und ist solche entweder bald, oder 
auf Ostern zu beUeheu, nähere Auskunft giebt ber Kretschmer Rother in No. 1107. auf 
ber tielnen OiUauer Gsffe. ^ ^ ^ ^ ^ _^_^«.̂ _____ 

Au v e r k a u f t ist kmad 'nUMl7^e?Uege l ^ ^ 
davon nähere Nachgeht verlangt, kann sich bey dem Cammer Caic^lakur Zimmermann 
in Breslau m<Id(n. ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ '̂̂  ^ ^ 

" (verkauf.) Es ist in der Fürst ^ischsfi Msdml.Stadt Car lh, ew ganz neu erbau 
tes^ Brau und Kramberechtigtes Haus, m<t 4 Smb?n und dergleichen Kammern, nebst 
Kuchein und Keller, am Ringe gelegen, dergl. neuerbauten Schuppen und Stüllung, aus 
freyer Hand zu verlauftn< Kauflustige tö^us« fich in Gniechwth ohnweit Canth bey das 
figsn Verwalter Hanse mcldm, wtlcher^ahere Nachricht davon geben wird» 

"Iu"ver?anfen^ Da ich gesonnen, bin die von m^lnun verstorbenen Morito ig Cprots 
tau nachsselaßene Apsthecke aus freyer Hand gegen baare Bezahlung zü verfauftn, so wer^ 
den alle Kavsiusitge pro Term. 7ten Februar c< a. früh nach 9 Uhr eingelad,«; jedoch de, 
halt ich mir vor, da meine Kinder alle majorenn auch keiner PoßivorAM wegen; sondern 
blos willkührlich vetka^ffen wi l l ; daß es mir freyftehe die Apothcque dem zuzusck!aget̂  
»er immer wir ein Gebot machet, welches ich weder mir, noch nninrn Kindern nachtheis 
M zu seyn glaube. Sprottau den 4. I^nua? 1791. Maria Iostpha Frömichin. 

3u verkaufen^ W ist «Gier in Gchwesdniy eine Barb?er!iübe mit guter Kunb^ 
schaft, und einem guten Beylaß zu verkaufen. Kauflustige können fich daher in Gchweid-
nih bey dem Obereltesten der Qkstilla:eur Hrm Stäve, u^d 
und alle Billigkeit w Ansehung des Kaufs ßewästM Januar 1791. 

^achrlchr. Johann 5/ Matches Kl ' feker in Hamburg vel kauftn folgende Saas 
me» bey Eentnern von l 12 Pfo^Lucer^ 2> Rth!. den Centner̂  KnaÜ habern ave,/̂  e /^. 
îi)6 28 Rthl. den ElNtner E«ilisch R y Graß 26 Rthl. den Cetttntr, auch ist bey ihn« 

weißer kleiner, und großer rvcher Hlefer SaatMtl zu habe» wvvvn jkdvch fök jetzo k ins 
Vrelße W bestimmn mögliche 



Nachricht. Herr Setretair MöbluszuOber-Milatschütz bey Oels ln Schlesien ver¬ 
taufet eln Düngungs?Salj das Pfund zu 5 Rthl. in Goide; vermittelst deßcn dle Galten 
und Feldfrüchle viel größer edler gesunder und wohlschmeckender weroen. El», Ps0. rei¬ 
chet zu 15 bis 20 Scheffel Gclrelde zu düngen, das sodann Hesse» Stroh und nuhr und wohl 
reichere Körner giebt. Der Gebrauch-Zettel wird mit dem Salz gesendet! Briefe und 
Geld erwartet er franco, w?r 3a Pfund auf einmahl nimt so«! das Pfd. vor 4 Rchl. haben. 
Man verspricht sich bey einer so g?melnnütz!g?n Erfindung die lojähttge Versuche gekostet 
Hat Debit und Unterstützung von großen Herren; damit der Preiß herunter geirtzetw^den 
könne; wiewohl schon jetzt Vortheil genung für den Käufer ist wcnn auch nur l E>"Eel 
Aussaat einen Schfl. mehr tröge. Denn wer sich deßm bedienet wird des lklnn Tbauauf 
seinen Feldern Abends cher nnd Morgens viel spattr finden, Frost und Dinre werden sei¬ 
nem Getraibe nicht schaden; wenn nach der Saat keln Rsgcn komt wirb es nicht vermäl-
zen, da es das Luftwasser magnetisch an sich ziehet; nnd man wird oft über desselben Wür-
Jungen erstaunen. Es ist auch ein gut Mittel wieder die Vieh und Schaaf-Sterbe; und 
der Landmann kann ßch desselben als eine sehr gute Arzney bedienen. 

Nachricht. Frischer Dorsch, Bücklinge, Austern in Schaalen, und <.u?gf°?ochne, f. 
Champagner Wein, geräucherte archangelsche OHfeä-Zmigen, neue Datteln Pistatlen, 
große Smlrnifche Fetgen, Candirle Pommeranz Schalen. EartMen, f. Provenzer Oehl, 
Macaronen, Lachs und Brücken, Eydamer und Palmesan-Kaft nebst vielen a«'dern Sachm^ 
sind frisch angekommen und um billige Preiße zu haben bey I c h . Dauid Wentzel in der 
goldnen Crone am Ringe. 

-Lotterie-Nachricht. Ich ersuche dlejemgen Interessenten welche ihre Loose zuraten 
und letzten Classe der 24t««Berliner Classen^L^ltstie welche den ?i.Januar gezogen wird, 
noch nicht renovltt haben, solche b!s zum 22. Januar bey Verlust alles Anrechts an einen 
Gewinnst zu senovlren, weil nach diesem Termin keine Emschu dlgen angenomlnen werden 
können, sie haben Nahmen wie sie wollen, indem die nicht bis dahin abgeholten und bezahl¬ 
ten Loose verfallen sind, und an andere Liebhaber verlassen werden. Die Renovation M 
das ganze Loos kostet 5 Rchl. l Z jgr. für das halbe 2 Rthl. 22z sgr. das Nierlel Loos 1 R l l . 
I l ^ sgr. in Courant. Einige Kaufioose zu dieser soliden und vottheühafttn Lotterie stehen 
«och zu Diensten, und kostet das ganze Kaufioos i6Rlh l . 2osgr. das halbe 8 Rthl. iosgr< 
bas Viertel 4 Rchl. 5 sgr. ln Cour. Die Gewinnsie welche diese lchte Classe liefert find l 
Üj l2Qoo Rchl. 2 a 6c>QQ Rthl . 2 a zocoRlhl. 2a 152«. 20a looo. 25 a 520. 55 a 200^ 
80'a 150. 17? a^2O Rthl . 1054; Gewinnste a;a bis iFRth l . in Golde nebst 8 Vramien 
von loo bis zo Rtl)?. auf Nieten. Auch zur Berliner Fahlem Lotterie können jederzeit alle 
beliebige Einsätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder von auswsnigen, muß ich 
mir franco erbitten, wogegen accurate und prompte Bedienung gewiß erfolgen w i r k 
Breslau den 1. Ianaur i 7 9 l . » . ^ ^,-

Johann David WenHel ln der aMnen Krone am Rmge. 
" "V lachr jch t . Frischt Englische Austern in Schaalen, si»d bey Samuel Gottfried 

Mulsj. auf der kleinen Ohlauer Gasse zu haben. Breslau d M ^ I a n u a r ^ H l . ^ 
"D le i e iz^lmugen ^ mal Mendtag. Mittwoch m:d Sonnabends -

zu Breslau in Wilhelm Gotclleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeb«» 
nnd sic-.d Wch >a»f «Ä«n Ksssigl. Postämtern z« haben. 


